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Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


Be 
aris, 19. Juli. Marſchall Vaillant iſt zum Mi⸗ 
niſter des kaiſerlichen Hauſes und der ſchönen Künſte er⸗ 
nannt worden. — Der Staatsrath und das Miniſterium 
ſind heute zu einer Berathung zuſammengetreten, in welcher 
— wie man verfihert — beſchloſſen worden ift, daß der ge- 
ſetzgebende Körper erſt zum October wieder einberufen 
werden ſoll. (N. T. 
Breſt, 19. Juli. Nach hier eingegangenen Nachrichten wurde 
das Kabelende vom Dampfer „William Cory“ am 16. d. Mts. 
9 Uhr Vormittags an Bojen beſeſtigt, da das Wetter zu ſtür⸗ 
miſch war, um die 8 mit dem Dampfer „Scanderia“ 
S Am 17. Juli, 1 Uhr Nachmittags, iſt jedoch die 
eiſſung der beiden Kabelenden in befriedigender Weiſe — 430 
3” Br., 599 42“ L. — erfolgt. . 8 (N. T. 
London, 19. Juli. Nach einer bei der braſilianiſchen 
Geſandtſchaft eingegangenen Depeſche bereitet ſich die Armee 
der Verbündeten zur Erſtürmung Escurra's vor, wo gegen⸗ 
wärtig das Hauptquartier des Marſchalls Lopez iſt. (N. T.) 


Die engliſch⸗ſpauiſch⸗franzöſiſche Bewegung. 

Man iſt gewohnt, die Geiſtesbewegung in jedem Volk 
für ſich zu betrachten und ſich alsdann von den einzelnen 
Wendungen überraſchen zu laſſen. Und wenn ſich in Frank⸗ 
reich die engliſche und in Italien, Spanien und Deutſchland 
die franzöſiſche Revolution wiederholt, ſo ſpricht man von 
Nachabmung. Die Culturpölker haben alle daſſelbe Problem 
zu löſen, den Menſchen zu Ehren zu bringen, d. h. ihm zum 
Siege über die Natur und ſeine eigene Dummheit zu ver⸗ 
helfen. Sie ſind alſo nicht vereinzelt, ſie tauſchen 
ihre Erfolge aus. Sie ahmen ſich aber auch darin 
nicht einander nach, ſondern kommen nur früher oder ſpäter 
bei der Löſung des gemeinſamen Problems auf den verſchie⸗ 
denen Stufen der Entwickelung an. Die Sclavenfrage in den 
Bereinigten Staaten — die Frage nach der Würde und Gel⸗ 
tung der Arbeiter, politiſch der Fall der Sclavenbarone — 
war unmittelbar auch die Arbeiterfrage in England, und der 
Sieg der Demokratie in Amerika war unmittelbar ein Schlag 
für die engliſche Ariſtokratie. Der Emancipation der Neger 
folgte die Reformbill auf dem Fuße. Sie gab dem Ar⸗ 
beiter politiſche Rechte und politiſches Gewicht. Der Ar⸗ 
beiter hat ſich nun kaum aus dem Traume gefunden und 
keinen einzigen ſeiner Befreier, keinen aus ſeiner Mitte in's 
Unterhaus geſchickt, aber das Gewicht und die Haltung des 
Unterhauſes iſt eine ganz andere geworden. Es ſchietzt 


Breſche in das Mittelalter und es leidet keinen Zweifel, daß 


and den Staub der alten Perrücken, die es noch duldet, 
gründlich ausklopfen, daß er dem Continent darin nachkom⸗ 
men Die Lords werfen ſich nun mit ihrer Verhunzung 
der iriſchen Kirchenbill der Nation in den Weg; bei der Land⸗ 
bill wird es natürlich noch ärger kommen. Die Städte 
ſprechen, das Volk geräth in Bewegung. Der engliſche Adel 
iſt verloren, wenn er — nicht nachgiebt. 

Bonaparte giebt nach. Er wäre verloren, wenn ers nicht 
thäte. Aber wie der engliſche Adel kein Adel mehr iſt, wenn 
er nachgiebt, jo iſt Bonaparte kein Dictator mehr, wenn er 
nachgiebt. 

Das Nachgeben Louis Napoleons iſt daher kein reelles, 
ſoudern nur ein Octroyiren, und deſſen verſteckte Abſicht iſt 
natürlich — der Betrug. Davon iſt zu ſagen, wie dies die 
ganze conſtitutionelle Bewegung des gegenwärtigen Jahre 
hunderts beweiſt, daß „Lügen kurze Beine haben“, daß die 
Bourbons in Neapel, in Paris, in Madrid ſich eine Güte 
mit Lügen und Betrügen gethan und nie ehrlich mit 
dem Geſetz und dem Geiſte der Zeit gegangen ſind, 


caphiſche Nairiäten der Danziger Zeitung. 


Dienſtag, 20. Juli. 
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daß ſie darum aber auch über Bord gegangen ſind. Der 
Sturz der Bourbonen in den verſchiedenen Ländern iſt keine 
Nachäffung, ſondern innere dialektiſche Nothwendigkeit. Des⸗ 
potismus und Tyrannei ſchlägt nothwendig in Revolution 
um, und unehrlicher Conſtitutionalismus oder Scheinverfaſ⸗ 
ſung in Republik, während ehrlich geſetzliche Entwickelung 
nur Reform braucht und, wie England zeigt, ſogar mit der 
Dynaſtie volle politiſche Freiheit beſitzen lann. 

Die Nonne Patroeinio und der Pater Claret waren die 
Empörung gegen den Geiſt des Jahrhunderts; und man war 
ſehr ſchlecht unterrichtee, wenn man dem in Spanien keine 
Macht zutraute. 

Louis Napoleon und ſeine 20 Jahre Dictatur ſind eine 
Empörung gegen den nämlichen Geiſt; und wer mit Verſtaud 
der Strömung folgt, die ſich in den Wahlen und in dem Auf⸗ 
treten ſelbſt einer fo unvollkommen reformirten Berfammlung 
offenbart, wie das Corps legislatif eine iſt, der wird ein⸗ 
ſehen, daß der Geiſt des Jahrhunderts, der Wille, es zum 
freien Gemeinweſen zu bringen, als Grundlage für alle 
weitere Vermenſchlichung der Geſellſchaft, dem franzöſiſchen 
Volke keineswegs abhanden gekemmen iſt. 

Die Bewegung für den freien Staat in England, Spa⸗ 
nien und Frankreich iſt ſimultan. Die Ausgangspunkte ſind 
verſchieden, die Gedanken der Menſchen ſind viel überein⸗ 
ſtimmender, als in früheren Zeiten. So war Caſtelars Rede 
über die religibſe Frage hier in England und in Frankreich 
nicht blos ein Meerwunder, daß ſo etwas in Spanien ge⸗ 
ſagt würde, o nein, ſie wurde hier ſo gut genoſſen, als dort. 
Daß in den Cortes Einige die Religion ganz abſchaffen 
wollten, konnten die Liberalen hier nicht genießen, daß man 
aber die Republik behalten will, die man ſchon hat, und ſie 
nicht mit Olozaga's betrügeriſchem Royalismus vertauſchen 
ſollte, das ſehen die liberalen Engländer ſo gut ein, als wäre 
es eine engliſche Verfaſſungsfrage. 

Die engliſche Bewegung ſtützt die ſpaniſche, aber aller⸗ 
dings nur durch Tractätchen und Bibeln; und es iſt viel 
wichtiger für die betrugloſe ehrliche Entwickelung Spaniens, 
was Frankreich thut und erreicht. 

Wenn man nun nicht ein beſtimmtes Datum wiſſen will, 
ſo iſt jetzt wohl kein Politiker mehr ſo blind, der nicht die 
volle Wiederherſtellung des freien Staates in 
Frankreich vorherſehen ſollte. 

Wie in England Gewalt und Betrug entſchieden aus 
der Regierungskunſt ausgeſchloſſen ſind: was Geſetz iſt, das 
gilt: fo wird dies ſich auch auf dem Feſtle er af 
* . Ruge 


Berlin, 19. Juli. Nach Berichten aus Ems wird 
der König bis zum 8. Auguſt dort bleiben, und dann auf 
einige Tage nach Wiesbaden und Homburg gehen. Man 
ſpricht auch in Ems davon, daß der König Ende nächſter 
Woche der Königin in Coblenz einen Beſuch abſtatten, und 
daß er ſich ſpäter nach Weſel begeben wird, wo auch die 
Prinzeſſin Carl eintreffen fol, um an dem Stiftungsfeft 
des Weſtfäliſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments No. 7 theilzu⸗ 
nehmen. Von dem letzteren Reiſeproject iſt in Berlin noch 
nichts bekannt. — Auf Veranlaſſung des Grafen Bismarck 
wird gegen Mitte Auguft der norddeutſche Geſandte in Brüſ⸗ 
ſel, Hr. v. Balau, nach Berlin kommen, um die Vertretung 
des Miniſters in der Leitung der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten zu übernehmen, da der Unterſtaatsſecretair v. Thiele um 
dieſe Zeit ſeinen Urlaub anzutreten wünſcht. — Ueber die 
Aufſtellung des neuen Budgets vernimmt die „B.- u. H.⸗Ztg.“ 
daß in den Etats nur ſolche Erhöhungen vorgenommen wer⸗ 
den ſollen, welche geeignet find, Etatsüberſchreitungen vorzu⸗ 
( ³ ˙ 1A ³üA V TEEN EEE 


f 


—— ne nn nn 


beugen. Im Jahre 1868 find nach den Abſchlußreſultaten 
die Etats um 2 Mill. Thlr. überſchritten worden. 
Auf die außerordentlichen Ausgaben, deren das Cultus⸗ 
miniſterium bedarf, iſt ſoweit Rechnung getragen, 
daß die Ausgaben in den nächſten 10 Jahren durchſchnittlich 
p. 2 832,000 . läbrlich, alſo jährlich p. p. 350,000 Ar 
mehr als im Jahre 1869, wo für ſdieſelbe nur 476,500 Ar 
in Anſatz gebracht ſind, betragen werden. Zum Bau von 
Gerichts⸗ und Gefängnißgebäuden ſind pro 1869 nur 500,000 
in Anſatz gekommen, während für das Jahr 1870 für 
den betreffenden Zweck 1,146,000 K als erforderlich erachtet 
werden. Für das Handelsminiſterium werden ebenfalls nicht 
unweſentliche Mehrausgaben erfordert. Die Mehraus⸗ 
gaben, welche das Miniſterium für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten für das Jahr 1870 für geboten 
hält (für Meliorationen und Bauten) belaufen ſich endlich 
auch auf eine halbe Million Thaler. . 
lungen ſind freilich nur als vorläufige zu betrachten, doch 
wird im Großen und Ganzen anzunehmen ſein, daß die defi⸗ 
nitive Aufſtellung von den betreffenden Zahlen nur wenig 
abweichen dürfte. 

— Die Maurergeſellen Berlins haben beſchloſſen, dem 
Vorgange der Zimmergeſellen zu folgen, und die Echöhung 
ihres Lohnes auf einen Thaler nebſt zehnſtündiger Arbeit 
zu fordern. Anfangs wollten fie für jetzt nur 27½ Gr und 
erſt vom April ab 1 % fordern, da die Meister aber darauf 
nicht eingehen wollten, und in einer von 2000 Arbeitern be⸗ 
ſuchten Verſammlung am 19. Juli durch einen Brief des 
Maurermeiſters Junghanns eine große Erbitterung hervor⸗ 
gerufen wurde, ſo beſchloſſen die Geſellen, ſofort die Ar⸗ 
beit einzuſtellen und nichteher wieder aufzunehmen, 
als bis ſämmtliche Meiſter den neuen Lohntarif an⸗ 
genommen haben. Selbſt die anweſenden Akkordarbeiter 
waren damit einverſtanden. 


— [Ein Stückchen Mittelalter] ſpielt ſich gegen⸗ 
wärtig in der Grafſchaft Hohnſtein am Harz ab. Das 
Rittergut Werna, ſchreibt man der „Harz. Ztg.“, ein Lehen 
der Grafen v. Stolberg⸗Stolberg als Beſitzer der Grafſchaft 
Hohnſtein, iſt ſeit Jahrhunderten im Beſitz der Freiherren 
von Spiegel geweſen. In einem in dieſem Frühjahr ſtatt⸗ 


gefundenen Separationstermine leugnete der bevollmächtigte 
Spiegel zum Deſen⸗ 
na. Na- ä 


Vertreter des Freiherrn Domherrn von 
berge die Lehns qualität des Rittergutes W 


Stolberg⸗Stolberg berichtete dies ſeinem Herrn, die Sache 
wurde verfolgt und dem Herrn v. Spiegel in zwei Inſtanzen 
die ſofortige Herausgabe des Gutes aufgegeben, da die Lehns⸗ 
qualität ſebr leicht von Seiten Stolbergs bewieſen werden 
konnte. Der Pächter des Rittergutes übergab nun dem Arie 
lichen Bevollmächtigten die Schlüſſel. Hinterher beſaun er 
ſich jedoch eines Andern und trat wieder auf die Seite des 
Hrn, v. Spiegel. Da ſich das Gerücht verbreitet hatte, der 
Graf v. Stolberg⸗Stolberg werde binnen Kurzem das Ritter⸗ 
gut einnehmen, nöthigenfalls mit bewaffneter Hand, fo ſetzte 
ſich auch der Pächter in Vertheidigungszuſtand. Das Thor 
wurde verrammelt, die Knechte unter Trommelſchlag im 
Exerziren und im Schießen geübt, Wachen werden aufgeſtellt 
und alle zwei Stunden abgelöſt, der Schäfer hütet mit dem 
Kuhfuße auf dem Rücken die Schafe, kurz: man glaubt ins 
14. Jahrhundert verſetzt zu ſein. Ein großes Plakat ſoll 
auch am Thore der Ritterburg kleben und die Aufſchrift 
haben: „Verbotener Eingang für alle Raubritter!“ Die Be⸗ 
ſtürmung der Burg iſt noch nicht erfolgt, auch noch keine 
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Mevolutionsbilder aus Spanien. 
III. Die Republikaner. 

n der Prozeſſion, welche die Republikaner am 2. 
bel uur 680 e der i. J. 1808 in dem Aufſtande 
gegen die Franzoſen gefallenen und am Fuße des Obeliol 
des Prado begrabenen Madrider Männer, Frauen und Kinder 
veranſtalteten, um durch dieſe Demonſtration die der Mo⸗ 
narchiſten zu entkräften, zeigte ſich der 10 N 7 30 85 
die republikaniſche Partei durch die Revolution 1 ahres 
1868 gewonnen hat, ſehr deutlich, und fie bildete 1 
bedeutungsvollen Wendepunkt für die neue Ordnung der Dinge. 

Aus den zehn Diftricten von Madrid ſammelten ſich die 
Republikaner mit ihren Fahnen, Bannern und Muſiken 15 
den Morgenſtunden und rückten gegen Mittag von allen 
Seiten nach dem Prado zu. Unter den Bannern ſah man 
franzöſiſche Trikoloren, aber mit der Inſchrift 1848, Sternen⸗ 
banner und zahlreiche Banner mit ſpaniſchen Hoffnungsan⸗ 
deutungen. Die Inſchriften: „Keine Könige und keine Heili⸗ 

en mehr“, „genug der Könige“, „die Geſchichte der Könige 
0 die Geſchichte des Martyriums der Völter, „laßt uns 
ſelbſt regieren“, „viva la republica federal“ verkündeten 
deutlich die Geſinnung der einzelnen Kolonnen. Hier und 
da ſah man auch die Bildniſſe Washingtons, Lincolns und 
Mazzinis vortragen. 2 

Die muſikaliſche Begleitung der Prozeſſion war nicht die 
Riegohymne, dieſe war zu oft von den Menarchiſten miß⸗ 
braucht, als daß fie noch die Hymne der Republik ſein konnte, 
ſondern die Marſeillaiſe. Nur die Studenten hatten noch 
eine beſondere, für dieſen Tag componirte Hymne. 

Als der Zug auf dem Platze de la Armeria, an welchem 
der Palaſt der Königin Iſabella ſteht, angelangt war, wurde 
dort raſch eine Rednerbühne errichtet, von der Garcia 
Lopez, einer der thätigſten Agitatoren der Republikaner, das 
Volk mit herzlichen Worten begrüßte und dann verkündete, 
daß Emilio Caſtellar am Obelisk ſprechen werde. Kaum 
war dieſer Name genannt, ſo verlangte das Volk nach ſeinem 
angebeteten Führer. Er mußte auf den Tiſch herauf und 
ſich wenigſtens ſehen laſſen. Dort ſagte er jedoch: „Hier 


können nur Könige reden, nicht ich. Hier iſt eine böſe Luft. 
Gehen wir!“ Allgemeines Gelächter und Aufbruch. 

Dem 20,000 Menſchen umfaſſenden Zuge folgte zur 
Seite eine zahlloſe Menge. — Auf den Balkonen ſah man 
ſchöne, geputzte Frauen, und auf der Puerta del Sol waren 
Abtheilungen der Freiwilligen der Freiheit aufgeſtellt, welche 
in ein donnerndes „viva la republica“ ausbrachen. — Vor 
dem Portale des Miniſteriums des Innern ſtand ein Mann 
mit ausdrucksvollem Soldatenkopf, deſſen hobe Geſtalt von 
einem Oberrock eingehüllt war, an deſſen Bortenreichthum 
man den hohen Offizier erkannte. Es war der Brigadier 
Milans de Boſch, der Militärcommandant von Madrid, 
der Freund und Exilgenoſſe Prims. Das Geſicht des Man⸗ 
nes, von ſo viel Feſtigkeit und Energie zeugend, war 
leicht geröthet und es war eine innere Aufregung darauf zu 
leſen, eine feurige Theilnahme ſprach aus ſeinem Blick. Als 
die Banner der Partei, der die Zukunft Spaniens gehört, 
an ihm vorüberzogen, ſah man ihn plötzlich feine Mütze zie⸗ 
hen und entblößten Hauptes laut ausrufen: „viva la repu- 
blies.“ Und welch herzenswarmer Enthuſiasmus ſprach aus 
ſeinem Rufe! — Als darauf das Banner mit der Inſchrift 
„viva el pueblo rey“ (es lebe der König Volk) an ihm 
vorüberzog, ſchwenkte er ſeine Mütze weit hoch in die Lüfte 
und rief voll begeiſterten Blicks ein „viva el pueblo rey“ 
Begeiſtert wie der Ruf des Generals war auch das Echo, 
das er weckte. So ſehr ſich die Republikaner durch die zurück⸗ 
haltende Kälte der proviſoriſchen Regierung verletzt fühlen, 
ſo erwärmte ſie doch plötzlich die Theilnahme dieſes wackern 
Generals, und ein jauchzender Sturm von Stimmen ruft 
ihm „viva Milans de Bosch“ beim Vorübergehen zu. Das 
iſt Spanien. Von den „Befreiern“ war keiner zu ſehen. 
Weder Prim, noch Topete, noch Serrano ſtanden an den 
Fenflern ihrer Miniſterpalais, als der Zug vorbeikam. Nur 
der Miniſter des Innern Sagaſta trat auf den Balkon ſei⸗ 
nes Palaſtes, als der Zug auf der Puerta del Sol vorüber⸗ 
wallte. Nachdem der Zug ſich mühſam am Prado Bahn ge⸗ 
brochen und am Obelisk aufgeſtellt hatte, hielt Caſtellar feine 
Rede, die unter tiefer Stille vom Volke angehört wurde. Und 
als er nun erſt die Feuergeiſter, die ihm zu Gebote ſtehen, 


losließ, als er die Manen der unter dem Obelisk ruhenden 
Bürger bat, ihm beizuſtehen, bei der Aneiferung zu dem gro⸗ 
ßen Werke, das das Land vorhabe, als er mit dem zwei⸗ 
ſchneidigen Schwert ſeiner Rede in die Geſchichte der letzten 
Jahre Spaniens hineinfuhr und an das Unglück, das die 
Könige angerichtet, mahnte, als er das Spanien der Tyran⸗ 
nen, Priefter und liederlichen Weiber mit feinen vernichten⸗ 
den Worten und ſeiner gewaltigen Geberde richtete, da gab 
es ein Aufſchreien des Beifalls von allen Seiten her und die 
Menge ward nur ſtill, um dem mächtigen Redner von Neuem 
zu lauſchen. — Nach ihm ſprachen noch die Veteranen der 
lein nie ad mh en 15. Orenſe, die aber nach 
ihm ni anderes mehr ſagen konnten, als „ i . 
niſche Republik.“ { u. 

Caſtellar ift der Schöpfer der neuen republikaniſchen 
Partei, erſt ſeit ſeinem Auftreten in Madrid giebt es „reine 
Republikaner“, die jeden Gedanken an Monarchie perhorres- 
ciren, und die auch von einem, in den demokratiſchen Mantel ge⸗ 
hüllten König nichts wiſſen wollen. Caſtellars Ausſehen iſt 
nicht bedeutend. Solche Glatzköpfe mit vollem runden Geſicht 
und dichtem Schnurbart giebt es genug, aber angenehm be⸗ 
rührt das friſche trauliche Auftreten des Mannes ſogleich; 
er verbeugt ſich nicht für den Applaus, ſondern lächelt freund⸗ 
lich in die Verſammlung hinein, und ſchüttelt vertraut ſeinen 
Kopf — ersift unter den Seinen, man ſieht es ihm an. Sein 
Pathos iſt von ungewögnlich zwingender Gewalt, denn es iſt 
nicht jenes landläufige Rednerpathos, das blos ein ſchön er⸗ 
tönender Körper ohne Seele iſt, bei ihm hört man auch die 
Stimme der Seele, die des aufgeregten Blutes, der Leiden⸗ 
ſchaft heraus. Es iſt nichts Hohles in ſeiner Weiſe; voll und 
mächtig ſpricht die Hörer ein ganzer Menſch, ein ganzer 
Charakter, eine reine unbefleckte Seele aus Caſtellars Rede 
an. Wenn er höhnt und verachtet, und er wendet ſeine Pfeile 
häufig gegen die Monarchie mit ihrem klerikalen, bureau⸗ 
kratiſchen und militäriſchen Gefolge, muß man es mit ihm 
thun; wenn er im Ingrimm über die falſchen Schmeichler und 
politiſchen Betrüger der Zeit vor uns die Fäuſte ballt, ſo 
möchte man ſie mit ihm ballen, und wenn er wieder den herz⸗ 
lich klagenden Ton über den Jammer des Verfalls ſeines 


Dieſe Zuſammenſtel⸗ 
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Schlacht geſchlagen; 
Fehde gefpannt. 

— [Die Kgl. Akademie der Künſte) hat in ihren Plenar⸗ 
verſammlungen vom 30. April und 7. Mai d. J. nachſtehende 
Künſtler zu ihren Mitgliedern gewählt und ſind dieſelben durch 
Verfugung des Miniſters der geiſt ichen ꝛc. Angelegenheiten be⸗ 
ſtätigt worden. A. Zu ordentlichen einheimiſchen Mitgliedern: 
1) Genremaler Amberg. 2) Hiſtorien⸗ und Bildnißmaler Oskar 
Begas Profeſſor. 3) Thiermaler Brendel. 4) Zeichner und 
Maler Ludwig Burger. 5) Schlachtenmaler Bleibtreu. 6) Hi⸗ 
korjenmaler Henneberg. 7) Historienmaler Hermann, Profeſſor. 
8) Landſchafts⸗ und Marinemaler Hoguet. 9) Genremaler Raul 

eyerheim. 10) Hiſtorienmaler G. Spangenberg. 11) Bild⸗ 
bauer Hugo Hagen, Profeſſor. 12) Bildhauer C. Möller, Pro⸗ 
feſſor. 1 Bildhauer on Begas, Profeſſor. 14) Baumeiſter 
Karl v. Diebitſch. 15) aurath Wäſemann. 16) Lithograph 
und Maler Guſtav Fecker t. 17) Kupferſtecher Auguſt Hoff⸗ 
mann, Profeſſor. — B. Zu ordentlichen auswärtigen Mitglie⸗ 
dern: 1) Landſchaftsmaler Oswald Achenbach in Düſſeldorf. 
2) Landſchaftsmaler Behrendſen in Königsberg in Pr., Prof. 
3) Schlachtenmaler Horſchelt in München, Profeſſor. 4) Land⸗ 
ſchafts maler Graf von Kalkreuth in Weimar, Director. 
5) Historienmaler Baron Leys in Brüſſel. 6) Genremaler Meiſ⸗ 
onier in Paris. 7) Hiſtorlenmaler Pauwels in Weimar, 
rof. 8) Hiſtorienmaler Karl v. Piloty in Mün⸗ 
chen, Profeſſor. 9) Landſchaftsmaler Preller in Weimar, Pro⸗ 
ler 10) Landſchaftsmaler Ruths in Hamburg. 11) Sand: 
chaftsmaler Mar Schmidt in Weimar Profeſſor. 12) Genre⸗ 
maler W. Sohn in Düſſeldorf, Profeffor. 13) Thiermaler F. 
Voltz in München. 14) Landſchaftsmaler A. Weber in Düfiel: 
dorf, Profeſſor. 15) Bildhauer Guillaume in Paris, Director 
der Abtheilung der Kaiſerlichen Academie der Künfte für Sculp⸗ 
tur. 16) Bildhauer Ed. v. d. Launitz in Frankfurt a. M., Pro⸗ 
feſſor. 17) Bildhauer Ed. Müller aus Coburg, in Rom. 18) 
Bildhauer Jobann Schilling in Dresden. Profeſſor. 19) Archi⸗ 
tect Guſtav Eberhard in Gotha, Regierungs⸗ und Baurath. 
20) Architect Ferſtel in Wien. 21) Architect Hanſen in Wien. 
22) Kupferſtecher Jordan in Petersburg, Kaiſerlich ruſſiſcher 
Staatsrath. 20) Komponist Richard Wagner in München. C. 
an Ehrenmitglied: Rittergutsbeſitzer v. Fahrenheid in Bey⸗ 
nuhnen. ! 


aber man iſt auf den Austrag dieſer 


— (Freiſprechung.] Der erſte Criminalſenat des Ober 
Tribunals verhandelte vorgeſtern in einem Preßprozeß gegen de 
Kreisrichter a. D. Rudolph P ariſius, der in Folge eines 
von ihm verfaßten Artikels in der Nr. 16 des „Volksfreund“ vom 
17. April d. J. mit der Ueberſchrift: „Allerlei vom Entwurf der 
Gewerbeordnung“ vom Kammergericht zu einer Geldſtrafe von 
10 9%. verurtheilt war. Der Senat erkannte unter Vernichtung 
des zweiten Erkenntniſſes auf Freiſprechurg. 

Oeſterreich.“ Wien, 18. Juli. [Aus Brünn. Aus 
Linz.] Aus Brünn werden neue Nuheſtörun gen nicht ge⸗ 
meldet, die Gährung aber dauert fort. Militärpatrouillen 
durchziehen fortwährend die Stadt. Giskra und Abg. 
Sturm ſind heute per Eilzug in Brünn angelangt, und hat 
ſich der Miniſter ſofort einen Stimmungsbericht erſtatten 
laſſen. Von Seiten des Militärs wurden bei der Attaque 
am Dienftag ein Oberlieutenant und 17 Soldaten ſchwer oder 
leicht durch Steinwürfe verwundet. — Die Renitenz des 
Biſchofs von Linz hat anſteckend weiter gewirkt. Einem 
Pfarrer in Linz war aufgegeben worden, die Legitimation 
eines unehelichen Kindes, welche durch die darauf folzende 
Ehe der Eltern eingetreten war, in das Taufbuch einzutragen. 
Da der Vater ein Jude, die Mutter eine Katholikin war, 
waren beide nach Sachſen⸗Weimar übergefievelt und hatten 
ſich dort trauen laſſen. Der Pfarrer in Linz trug die Lezi⸗ 
timation in das Kirchenbuch ein, ſtrich ſie ſodann aber wieder 
auf biſchöflichen Befehl aus, und weigerte ſich auf den Befehl 
des Statthalters, ſie auf das Neue einzutragen. In Folge 
deſſen iſt von der Behörde ſelbſt, unter lebhafter Proteſtation 
des. Pfarrers, die Eintragung vorgenommen. Eine ähnliche 
Renitenz entwickelte einer der Geſchworenen, der ſein Aus⸗ 
bleiben mit der Erklärung entſchuldigt hatte, daß er nicht 
über feinen Biſchof zu Gericht figen könne, zumal der Biſchof 
ſelbſt dieſen Gerichtshof für incompetent erklärt hätte. Er 
wurde in Folge deſſen vom Gerichtshof mit der geſetzlichen 
Strafe von 50 belegt. 

* England, London, 17. Juli. [Die Rück endung 
der Kirchenbill an's Oberhaus. Der Proteſt der 47 
Lords.] Es iſt bereits berichtet, daß vorgeſtern und geſtern 
das Unterhaus die Kirchenbill ſchuell durchberathen und ſämmt⸗ 
liche weſentlichen Amendements der Peers wieder geſtrichen 
hat. Bei der Frage, ob die Vorlage nun den Lords zugeſtellt 
werden ſolle, erhob ſich noch ein langer Streit. Die ührer 
der beiden Parteien beſchuldigten ſich gegenſeitig der Ent⸗ 
ſtellung, des Verſuches der Einſchüchterung u. f. w.; Hardy 
behauptete, Bright drohe mit Auflöſung des Parlaments, und 
Bright wies dieſe Beſchwerde zurück. Die Gelegenheit iſt in 


wie es ſcheint, nach der Schablone des 


gewiſſem Sinne denkwürdig, weil Bright, der mit Freiligrath 
klagen kann, daß ihm die alten Sprachen ein Buch mit ſieben 
Siegeln geblieben ſeien, fein erfies lateiniſches Citat 
anwandte. Er ſprach von dem Rabengekrächze, mit wel⸗ 
chem Disraeli bei jedem liberalen Fortſchritte die Luft 
erfülle, und beſchrieb ihn, wie er bei ſolchen Anläſſen in 
das Haus zu kommen pflege, „erinibus disjeetis“ 
würde ich fagen, wenn ich nicht bange wäre, daß man mich 
für einen Gelehrten hielte, um irgend welche Schreckenspro⸗ 
phezeiungen über den Untergang der Landwirthſchaft oder 
dergleichen vor uns auszuſtoßen. Wer Disraeli's ſtets wohl⸗ 
getroffenes Lockenhaupt je im Punch geſehen, wird dieſe Schil⸗ 
derung des aufgelöſten Haares gewiß zutreffend finden. Die 
Bill ginz noch an demſelben Abend an das Oberhaus zurück. 
— Der Proteſt der 47 Lords, welche mit Amendirung des 
Oberhauſes noch nicht zufrieden, die gänzliche Verwerfung 
der Kirchenbill verlangen, führt folgende 8 Gründe gegen 


dieſelbe an: 1) weil ſie in Irland den Staat gänzlich von 


der Unterſtätzung irgend eines religidfen Bekenntniſſes aus⸗ 


ſchließe; 2) weil dieſe Thatſache in Irland die Beſtrebungen 
derer ſtärke, die den Grundfatz auf alle Theile des Vereinig⸗ 
ten Königreiches anwenden möchten; 3) weil es eine gewalt⸗ 
thätige Ausdehnung der Macht des Parlaments ſei, eine von 
ihm ſelbſt gewährte Gabe zurückzuziehen und lang verjährtes 
Beſitzthum zu confisciren; 4) weil dieſe Gewaltthätigkeit ſich 
in dieſem Falle ſogar auf das zum Dienſte Gottes des All⸗ 
mächtigen beftimmte Eigenthum erſtrecke; 5) weil eine derar⸗ 


tige Geſetztebung 


das Bertrauen in alle Arten ron Eigen⸗ 


thumsrechten unkergrabe; 6) weil es unmöglich ſei, eine ent⸗ 
ſtaatlichte und entpfründete Kirche, die nur noch durch das 


Band freiwilliger Vereinigung gehalten werde, auf den 
Fuß der Gleichheit mit der vollkommenen inneren 
Einrichtung der römiſchen Kirche zu ſetzen, 
beſonders in Irland die Laienſchaft den Prieſtern, die 
Prieſter 
Oberhoheit eines 
worfen würden; 
lands als 
dieſelben durch ihr iriſches Parlament ſeiner Zeit ihre poli⸗ 
tiſche Unabhängigkeit gegen einen Vertrag hingaben, deſſen 


7) weil die Vorlage den Proteſtanten Ir⸗ 


vernehmſter Grandſatz die größere Sicherheit der proteſtau⸗ 
tiſchen Staatskirche war; 8) weil dieſe Maßregel diejenigen 


entfremden würde, welche bisher die treueſten Stützen des 
britiſchen Thrones und der Vereinigung Irlands mit Groß⸗ 
britannien geweſen, und den großen Theil der römiſch⸗katho⸗ 
liſchen Bevölkerung Irlands, deren Verlangen auf ganz 
andere Ziele und zumal auf ihre endliche Befreiung aus dem 
Machtkreiſe der britiſchen Geſetzzebung gerichtet ſei, nicht nur 
nicht verſöhnen, ſoudern ſogar zu neuen Forderungen au⸗ 
treiben werde. 

* Frankreich. Paris, 17. Juli. [Staatsreform. 
Programm der Linken. Die Orleaniſten. Zur Aus- 
rottung der Unwiſſenheit in der Geographie.] 
Um dem geſetzgebenden Körper ein wirkſames Gegengewicht 
zu ſcheffen, gedenkt man auf Nouhers Vorſchlag den Senat, 
dem dieſer künftig präſidiren ſoll, zu reformiren, und zwar 
preußiſchen Herren⸗ 
hauſes, mit den allerdings die hochweiſe franzöſiſche Körper⸗ 
ſchaft ſtets eine große innere Verwandtſchaft gezeigt hat. Die 
Zahl der Mitglieder ſoll um 100 vermehrt, und namentlich 
auch jüngere Kräfte und Capacitäten hineingebracht 
werden. Seine Mitglieder zerfielen alsdann in drei Kate⸗ 
gorien, in ſolche, welche ihm durch Geburt und Stellung an⸗ 

ehören, wie die Prinzen, Marſchälle und Erzbiſchöfe, in 
olche, welche die Regierung aus eigenem Antriebe zu ernennen 
das Recht hat, und in ſolche endlich, welche durch die Gene⸗ 
ralräthe präſentirt und vom Kaiſer alsdann beſtätigt werden. 
— Nach der „Preſſe“ haben 44 Mitglieder der Linken den 
Beſchluß gefaßt, dem Programm des künftigen Miniſteriums 
olgendes Programm ihrer Forderungen entgegen zu 2 
an verlangt: „die Miniſterverantwortlichkeit, volle Initia- 
tive des geſetzgebenden Körpers gleichzeitig mit der der aus⸗ 
übenden Gewalt, die Aufhebung der ernannten Municipal⸗ 
Commiſſionen, die Wahl der Maires, die Abſchaffung aller 
Ausnahme- und Specialgeſetze äber die allgemeine Sicherheit, die 
Wiederherſtellung der Nationalmiliz, ferner einen dauernden, 
durch die Beurlaubung der ſtehenden Ber und durch den Verzicht 
des Kaiſers auf das Recht, unter feiner ausſchließlichen Ver⸗ 
antwortlichkeit Krieg erklären zu können, garantirten Frieden, 
eine umfaſſende Reduction der öffentlichen Laſten in Folge 
der Herabſetzung des Armeeſtandes.“ — Der Beifall, welchen 
die beiden Orleaniſtiſchen Journale, die „Debats“ und das 


ſchönen Vaterlandes anſtimmt, aus dem er es herausziehen 
möchte, ſo iſt dieſer Ton ſo wahr und ergreifend, daß man 
ſich der Thränen mit Mühe erwehrt, das iſt das Zwingende 
bei Caſtellars Rede: die Wahrheit ſeines Ausdrucks, die mit 
der Schönheit zuſammengeht, die Kraft der Ueberzeugung, die 
ihr inne wohnt, die Macht ſeines ſprachlichen und mimiſchen 
Ausdrucks, die Leidenſchaft, die in jeder Linie ſitzt. — Klapp 
verſichert, daß ſeine Erinnerungen an die deutſchen Volksred⸗ 
ner, an Löwe, Schuſelka, Giskra neben dem Eindruck, den 
Caſtellar auf ihn machte, weit in den Hintergrund treten. 
Er fügt jedoch hinzu, daß das nationale Naturell bei Caſtellar 
ein größeres Aufgebot von blendenden Mitteln möglich machtz 
im Munde eines Dentſchen klänge vieles unnatürlich und hörte 
ſich vieles affectirt an, was bei Caſtellar frei von aller Ma⸗ 
nierirtheit und Geſuchtheit iſt. — Der Spanier, bemerkt 
Klapp, macht nicht nur Politik, er fühlt ſie, und man fieht 
den Einfluß der Frauen auch da bei ihm durchſchimmern; er 
kann tiefſinnig werden über ein ſchlechtes Dekret der provi⸗ 
ſoriſchen Regierung, wild über das Wort, das in einem tles 
rikalen Journale über feine Partei gefallen. 

Caſtellar iſt ein Mann von etwa 40 Jahren. Er war 
Profeſſor der alten Sprachen an der Univerſität von Ma⸗ 
drid und ſeine Vorträge waren von großer Wirkung. Er 
liebte es, von dem Katheder herab in aufgeregten Zeiten von 
den griechiſchen Klaſſikern hinaus zu den Vorgängen des Ta⸗ 
ges und der Straße abzuſchweifen und Antnüpfungspuntte 
mit ſeinem Gegenſtand und dem Tage herauszufinden. Er 
ſuchte mit den Principien ſeiner Partei Einfluß zu gewinnen 
und fand ihn auch. Er wurde der Abgott der Univerſität 
und eben deß halb von Narpaez aus dem Lande entfernt, nach ⸗ 
dem ſein Journal, die Democracia, in dem Caſtellar durch 
glänzend geſchriebene Artilel wirkte, unterdrückt war. Kein 
Wunder, daß er jetzt derzAbgott des Volkes iſt. 

Die übrigen Führer der Republikaner ſchildert Klapp 
folgendermaßen: Garcia Lopez, der Präſident des republi⸗ 
kauiſchen Comité's iſt ein Mann von ſcharfer Denkungsweiſe 
und imponirender Gleichmüthigkeit und Entſchiedenheit, wie 
man ſie in feinem Alter von höchſtens 30 Jahren ſelten fin⸗ 
det. Er iſt ein geborener Präfident. 
Verſammlungen mit dem bloßen ſtrengen Blick, den er in 


Er beherrſcht die großen 


dieſelben wirft, er 

und bündig, jedes 
Unruhe wußte er durch Würde und Strenge zu bändigen. 
Neben ihm erſcheint 
er trägt lan 


gen diefer Schrift wurde er angeklagt und freigeſprochen, 
nachdem 


lichſten, die jemals über ein europäiſches Land geſchrieben 
wurden. Sie iſt ebenſo belehrend als auf volksthümliche 


wodurch 


den Biſchöfen, die Biſchöfe der unberechenbaren 
fremden Machthabers (des Papſtes) unter⸗ 


ein unheilvolles Unrecht erſcheinen müſſe, ſintemal 


- 


Hornj iſt geftern Abend um 9 Uhr hier 


Sitzung des Magiſtrats 


„Journal de Paris“, der Reformbotſchaft des Kaiſers gezollt 
hat in den Orleaniſtiſchen Kreiſen großen a. 5 
Delprat, ein Mitarbeiter des „Journ. de Paris“ hat in Folge 
deſſen dem Chefredacteur J. J. Weiz aufgekünvigt. Es giebt 
auch unter den Orleaniſten nicht wenige „Unvrrſöbnliche“. — 
Was kein Verſtand der Berſtändigen ſietzt, übet in Einfalt 
ein kindlich Gemüth. Die Unmificubeit der Franzoſen in 
der Geographie, welche in Deutſchland ſo oft Erſtaunen er⸗ 
regt, iſt hier ſelbſt von den Gebildeten nicht als ein beſon⸗ 
deres Uebel gefühlt worden. Jetzt aber meldet das „Journ. 
offic.“, daß die Kaiſerin „über die geringe Entwicklung 
der geographiſchen Studien in Frankreich höchlich befrembet”, 
beſchloſſen habe, einen Nationalpreis von 10,000 Fr. zu 
ſtiften, der alljährlich von der geographiſchen Geſellſchaft 
einem Franzoſen zuerkannt werden ſoll, und zwar für die 
Reiſe, Entdeckung, Schrift oder Arbeit, welche dem Forlſchritt 
oder der Ausbreitung der geographiſchen Wiſſenſchaft oder 
den auswärtigen Handels verbindungen Frankreichs ſich er⸗ 
ſprießlich erneſen haben würde. 

Italien. Florenz, 15. Juli. [Der Bericht der 
Unterſuchungscommifſion), ſchreibt man der „Augsb. 
Allgem. Ztg.“, wird erſt in einigen Tagen in die Oeffent⸗ 
lichkeit gelanzen; allein das Schlußverdict iſt bereits 
kekannt. Es lautet wörtlich: „Aus den Acten der 
Unterfuhung geht hervor, daß keinerlei Beweis beſteht für 
die unerlaubte Betheilizung irgend eines Abgeordneten an 
der Tabak⸗Pachtgeſellſchaft.“ Dieſe Faſſung wurde von allen 
Commiſſärer einſtimmig dotirt. Um die Einſtimmigkeit zu 
erzielen, wunde von Seiten der der Rechten angehörigen Com⸗ 
miſſäre baraı f verzichtet die Haltung der Abgeordneten welche 
durch ihre grundloſen Anklagen die Procedur veranlaßt hatten, 
in entſprechender Weiſe zu characteriſiren; dies ſchließt aber 
natürlich nicht aus, daß die Entſcheidung die Abgg. Criſpi 
und Lobbia in eine ſebr mißliche Lage gebracht hat. Dieſe 
Einſtimmigkeit ſetzt aber die Regierung in die angenehme 
Lage, von einer ſofortigen Berufung des Parlaments abſehen 
zu lönnen; während, wenn die Commiſſion, wie eine Zeit 
lang zu befürchten ſtand, ſich in eine Mehrheit oder Minder⸗ 
heit zeſchieden hätte, nothwendigerweife die Kammer hätte er⸗ 
lären müſſen, welcher Meinung der Vorzug gegeben werden 
ſolle. Es wird denn auch allgemein angenommen, daß das 
Parlament nicht vor dem Monat October zuſammentreten 
werde, und es iſt leicht möglich, daß ſich daan nicht die bis⸗ 
berige, ſondern eine neue Kammer verſammelt. 

Del Induſtrie⸗Ausſtellungen.] In Neapel wird für 
das Fre br 1870 eine internationale Schifffahrts⸗In⸗ 
duſtrie⸗Ausſtellung vorbereitet, welche nach den Abſichten 
der italieniſchen Regierung noch umfaſſender werden foll, als die 
ahnlichen Ausſtellungen, welche in den letzten Jahren in Bergen, 
Voulogne und Havre ftattgefunden haben. Die Ausſtellung wird 
een: 1) die verſchiedenen Conſtructionen von Schiffen, ihre 
Modelle und Abbildungen, ſowie die Aettun Sapparate; 2) die 
ein⸗ und ausgeführten erzehrungsgegenſtände und Induſtrie⸗ 
producte, die Ne welche im Handel gebraucht werden, 
um die Beſchaffenheit der Waaren zu erkennen und ihre Verfäl⸗ 
ſchungen zu entdecken, die Berpackungsgegenſtände, die in den 

äſen gebräuchlichen Hebevorrichtungen; 3) die Producte des 
Sehnde und überhaupt alle Induſtrieproducte, deren Rohſtoffe 
aus dem Waſſer ſtammen; 4) die Werkzeuge des Fiſchſangs; 5) 
die verſchiedenen andſchriftli en oder gedruckten Werke, Karien, 
Be tiſche Nachweiſe zc., welche die Schifffahrt, die Fiſcherei und 
ie Aquicultur betreffen. Am Schluſſe der Ausſtellung ſoll ein 
maritimer Congreß ſtattfinden für diejeni en, welche ſich mit der 
Entwickelung der Kauffahrtei und des nterngtionalen Handels 
bei e In Turin trifft man Vorbereitungen, bei Gele⸗ 
genheit der Eröffnung und Einweihung des Dont-Cenis»Sunnels 
im J. 1872, eine nationale, vielleicht auch eine internationale 
Induſtrieausſtellung zu veranſtalten. 

X Nußland. St. Petersburg, 17. Juni. Die hieſige 
Akademie der Wiſſenſchaften hatte aus ihrer Mitte eine Com⸗ 
miſſion erwählt, welche prüfen ſollte, wie am zweckmäßigſten 
bei Einführung des metriſchen Maßes und Gewich⸗ 
tes das Muſtermaß zu fertigen iſt. Der vom Akademiker 
Jakobi im Namen dieſer Commiſſion abgeſtattete Bericht 
ift jetzt veröffentlicht. Derſelbe ſtützt ſich auf die Beſchlüſſe, 
welche der ſtatiſtiſche Congreß in feiner zu Berlin 1867 gehal⸗ 
tenen Sitzung gefaßt hat und die dahin gehen: daß die Con⸗ 
firuction_eine® neuen europäiſchen Muſtermeters empfohlen 
wird, deſſen Länge ſo wenig wie möglich von dem im Pariſer 
Archiv aufbewahrten Munermeter abweicht und der einer 
internationalen Commiſſion von Repräſentanten aller dabei 
intereſſirten Nationen zur Aufbewahrung übergeben werden 
jolle. Die hieſige Commiſſion macht den Vorſchlag: 1) den 
Miniſter der öffentlichen Aufklärung zu bitten, ſich dafür zu 
verwenden, daß die Kaiſerliche Regierung die andern fremden 
Staaten einladet, um Abgeſandte abzuſenden, die ſich in einer 
noch näber zu bezeichnenden Reſidenz zu verſammeln und eine 
Cemmiſſton zu bilden haben, welche die Anfertigung von 
Muſtermetern anordnet und überwacht, und ſo eine wakrhaft 
allgemeine internationale Einheit des Maßes herſtellt; 2) daß 
der Akademiker Jakobi bei der bevorſtehenden Zuſammenkunft 
der großbritanniſchen Geſellſchaft für den Fortſchritt der Wiſſen⸗ 
ſchaften in Exeter die Dringlichkeit der allgemeinen Annahme des 
metriſchen Syſtems und gemeinſamer Grundſätze für Anferti⸗ 

ung der Muſtermeter den dort zuſammenkommenden Ge⸗ 
lehrten aller Länder zur Förberun anempfehlen ſoll. Der 
Akademiker Jakobi iſt in Folge dieſes Berichts von der Re⸗ 
gierung mit einer wiſſenſchaftlichen Miſſion ins Ausland be⸗ 
auftragt worden, um ſich mit den in dieſer Angelegenheit 
competenten Gelehrten anderer Länder in Verbindung zu 
jenen und ſoll nach feiner Rückkehr über die weiteren Make 
regeln Beſchluß gefaßt werden. — Unſere Eiſen bahnen 
anlangend, fo iſt die Ertheilung neuer Coneeſſionen vor 
November dieſes Jahres nicht zu erwarten und wird die 
lebige Muße benutzt, um Vorſtudien zu machen. Für die 
Linie Breſtlitewsk. Bervüſchews haben! neuerdings die Er⸗ 
laubniß, Vorſtudien zu machen, nachtzeſucht und erhalten das 
Haus Cail et Co. und außerdem die Herren de Briere und 
Genoſſen. Vorſtudien für dieſe Linien haben bereits be⸗ 
kanntlich der Banquier Leopold von Kronenberg und 
der Baron Fränkel in Warſchau gemacht. Als Bewerber 
um dieſe Linien treten noch außerdem drei andere Geſell⸗ 
ſchaften auf, worunter auch eine aus Danzig, welche dieſe 
Linie mit der Linie Warſchau-Mlawa combiniven will. 

Griechenland. Athen, 15. Juli. Die erſte Abſtim⸗ 
mung des Parlaments (über die Wahl der Abgeordneten 
für Korinth) ergab eine Majorität von 29 St. für das Mi⸗ 
niſterium. (N. T.) 


i Danzig, den 20. Juli. 
* [Herr Oberpräſident Wirkl. Geh. Rath von 
eingetroffen und 
wohnte heute einer Plenarſitzung der Königl. Nee bei. 
Morgen Vormittag beabſichtigt der Hr. Oberpräfivent einer 
beizuwohnen und alsdann einzelne 
ſtädtiſche Anſtalten zu beſichligen. 


Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Welzen 32,731, Gerſte 
7441, Hafer 53,706 Quarters. Beſchränktes Weizengeſchaft, 
Engliſcher ziemlich unverändert, fremder ſeit vergangenem Mon⸗ 
tag 15 niedriger. Gerſte ftetig, Hafer ſeit Montag zs billiger. 
Mehl angeboten. — Wetter trübe und kühler. 

London, 19. Juli. [Schluß⸗ Course.] Conſols 938. 
1% 3 ae Italieniſche 5% Rente 54 f. 1 Er 
Mertenner 3, Russen de 1822 865. 5% Ruſſen 
1862 86. Eier 60%. Törkiſche Anleihe be 1865 44. 87 
run inifche Anleihe 91. 6% Verein. Staaten r 1882 827. 

illiger. 

Liverpool, 19. Juli (Bon Springmann & Co.) [Baum- 
Runen 10,000 Ballen Umſaz. Middl. Orleans 125, middl. 
Amer! aniſche 123, fair Dhollerah 9105 middling fair Dhollerab 

1 5 middling Dbollerah 95, fair Bengal T, new 
I omra 104, Pernam 12}, Smyrna 104, Egyptiſche 134, 
Dyollerah . 104. Ruhig. 

(Schlußbericht.) Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz, 
davon für Speculuſton und Groort 100% Hallen. Williger. 

Zaris, 19. Juli. e Courſe.) 3% Vente 72,00 — 
72 0271, 7771823. Hal, 5 & Rente 55, 205 Dekterr. Ste. 
Eiſenb.⸗Actien 846,25. Frebit⸗Mobilier⸗Actien 206, 25. Lom bar⸗ 
diſche Eſſenb.⸗Actien 560, 00. Lombard. Prioritäten 249, 62 


Seäbjab 70 Be Gd. — Roggen e Fr 2000 2 loco 58 
565 ae 614 % bez., Ungar. 55—58 e, Air Juli 
5910 5825 9 Lis bez., Juli⸗Aug. 544, 54, 548 ne bez., Septbr.⸗ 
Oclober 83, 521 bez., Br. u. Gd, Ocibr. Nov. 511, 4 . 
bez., Frühjahr 40 & bez., Br. u. Gd — Gerſte geſchäftslos, 
1750 % loco Auguſt 41 41 % Hafer feſt, yr 13004 
oco 33138 , 47/507 Juli⸗Auguſt 35 bez, Sept.⸗Oct. 
2 ** Br. — Erbſen fehlen. — Mais flau und ſchwer vers 
käuflich. — Winterrübſen loco ſtark zugeführt in allen Qualitäten, 
1800 % loco 86-95 3%, September⸗Octbe. 974 1 bez. 
Rüböl flau, loco ar Br., Jar Juli⸗ Auguft 1117/24, J 5 
Septbr.⸗Oct. 114 „ bez. u. Br., Novbr.⸗Decbr. 113 4. 
Jan.⸗Febr. 113 2. De April-Mai 14 bez. — rind 
matt, loco ohne Faß 171 bez. 171 Br., 7 Juli⸗Aug. 
163 u Br., Auguſt⸗Septbr. 165 Hs bez. u. Gd., Eepiender: 
Octbr. 164 . Br. — enn eungse diele. Weizen 724 3%, 
Roggen 59 , Rüböl 115 en Spiritus * — Petro⸗ 
leum loco 72 I 93 vr Sept.⸗Octbr. 73 3% Gd, 74 K Br., 
15 Nov. 77 . b ng Schweineſchmalz Tagan ne Ser. 
r. bez. — Hering, Schott. crown und fullbrand Yar Sept.⸗Liefe⸗ 
7 0 12} tr. bez, October 125 . ttanſ. bez. 
ger 19. Juli Weizen ioce Yo 21008 65—76.3% nach 
tät, Jr 00% der Jul, 664 . in, Juli⸗Auguſt 2 =: 


* Bei bem_jüngft 3 Silberdiebſtahl zu Neu⸗ 
garten war ein Soldat als der Thäterſchaft verdächtig denuncirt 
worden. Die Unterſuchung hat ergeben, daß der Mann keinen 
Antheil an dem Verbrechen hat. 
— Aus W Weſtpreußen, 18. Juli. [Einführung.] Vor weni⸗ 
2 Tagen fand im katholiſchen Schullehrer⸗Seminar zu Berent 
ie feierliche Einführung des neu ernannten . 
Jordan ſtatt, In feiner Erwiderungsrede nach der Einführung 
955 der neue Director beſonders hervor, daß er der polniſchen 
Sprache im Seminar volle Geltung verſchaffen wolle, da die 
Lehrer ohne Kenntniß derſelben in en polniſchen Schulen Weit: 
preußens nicht mit Erfolg wirken können. (Brb. Zig.) 
Pelplin, 19. Juli. Während der Metropolitan über das 
Bisthum Culm, der Erzbischof Graf von Ledochowski, für Poſen 
eine kirchliche Todtenfeier am Tage der Wiederbeiſetzung 
der Gebeine des Polenkönigs Caſimir des Gr. unterſagt 
1 weil er in der Feier eine nationale Demonſtration erblickte, 
haben im Bisthum Culm diejenigen Kirchen, welche in Gegenden 
liegen, wo polniſche landwirthſchaftliche Vereine beſtehen, am 8. 
d. M. Trauerfeierlichkeiten veranſtaltet. Der Feſtlichkeit in Kra⸗ 
kau wohnten als Abgeſandte der polniſchen Bevölkerung Weſt⸗ 
preußens der Gutsbeſitzer Illowieki und Redacteur Danie⸗ 
lewski⸗Culm bei, welche beide Herren auch die Ehre Veh 


als Sargträger u fungiren. Tabatsobligat. 431, 25. Tabaks Actien 640, 00 feſt. Türken 44, 85. 55 5 ac t.⸗Oct. 674—$ Roggen Ixe 
Königsberg, 20 Juli. [Die 5 6% Bereinigte Staaten = 1882 et a Gonfeis 58 0% bz, er Juli Rx N 925 Wfa 544— 
haben in ihrer letzten Sine in welcher das vom Magistrat] von Mittags 1 Us waren 25 gemeldet. — Matt, aber viel 35 bz. September Oct. Km t Re bz. — Berite loco der 
entworfene Ortsſtatut über die Grundſätze vorlag, Se wel: | Geſchäft. — Nach Schluß der Börie 2% Nele bei r matter | 175085 40 — nach Qualitat. — Hafer — Hr IA 
Könige 1 « Sun nen . ee 11 En . — 7¹, 105 1 nn 85, 15. — — eißt die ir 33—38 N 104 Sual, er Be — Kia Nr 2250 
rie u erufung der Kammer werde n t — na erwaar — 
eingehender —.— den Antrag des D Rod mit großer Mas Senates erfolgen. n 425 sat 45 = 1008 © 2 — Land 


jorität angenommen: „Das vorgelegte a abzulehnen und 
en Magiſtrat zu erfuchen, daß er ein anderes vorlege, in wel⸗ 
chem der wanna anerkannt wird, daß auch die gemeinen Sol⸗ 
daten vom Magiſtrate unterzubringen find, und die Koſten auf 
alle diejenigen vertheilt werden, welche von einem Einkommen 
von mindeſtens Thaler zur Communalſteuer herangezogen 


erden. 
— Laut n Nachricht iſt das von Rotterdam 
auf Königsberg beſtimmte Schiff „Broedertrouw“, Capt. 
Zeven, in der Nordſee geſunken, Mannſchaft jedoch gerettet; 
weitere Mittheilungen fehlen. 

Inſterburg, 19. Juli. [Wegen Verletzung der 


aris, 19. Juli. Rübdt der September⸗December 100, 50, 
Nr ander gil 101, 50. Nell dee Juli 59, 00, . Auguſt 
1225 ir September, December 6l, 50 Spiritus d Juli 65,00. 
— Wetter hel 
Antwerpen, 19. Juli. Getreidemarkt. Weizen und 
Noggen L 1 6 = 51 e 
pe we Di.) „ d Augu Var ptember 
Dctober: December 53 a 523 N 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 20. Juli. 
e aa 5100%# loco, ur at 
ang 


. . . 
loco 12 — Sytritus Pe 8 65 loco ohne Faß 17 
en bz. * Mehl. 1 0 444} „Nr. 0 
u. 1 44 — 4 &, Roggenmehl Nr 0 4 34 , r. 0 u. 1 
34 —31 % dr Str, unverſteuert ec. Sac. — Roggenmehl 
Nr. O u. 1 Pe Ctr. unverſteuert incl. Sack Juli 4 . 
Ba ag 3 * 51 Ge bz., September⸗October 3 K 


B. — Petroleum raffinirtes (Standard white) er Ctr. 
aß loco 73 W. 


Viehmärkte. 
66 Berlin, 19. (Original⸗Bericht.) Auf heutigem 
Viehmarkt waren an S dachi zum Verkauf angetrieben. 984 


mit 


Ehrfurcht vor dem Könige] ift von dem Criminal⸗Senat ein u wei 5—580 Br. utigen Marktes trug die 
des hieſigen App.⸗Gerichts gegen den Ortsſchulzen Wetzli zu | bu : Be 550—500 „ 5 5 Mertwale aer N 155 fih. Die Geſchäfte 
Klein-Notiſten, bei Rhein, unter Abänderung des freiſpre⸗ 2 — .. „ 535545 „ , 530-575 bez wickelten ſich in lebhaftem Verkehr ab, wiewohl feine Erportge⸗ 
chenden Urtels erſter Inſtanz, dahin erkannt worden, daß der unt „ 520-530 „ z 15 f geſchloſſen wurden. Prima erzielte 17 , Secunda 14 
— mit einer zweimonatlichen Gefängnißſtrafe zu 155 rot g „ 500 2800 „ 8 1 „Tertia 10 12 3%. Yr 100 Fleiſchgew. — 3040 

(Br. L r. Litt. 3 7 R =, 8 4910 5 lock i r Eonſumſ daft, 130% inlän ge fa duc den Masten, d etwas Rae Zu Ds 

neidem e ‚ * | unterjtüßt dur n Umſtand, daß heute gar keine u 

und dn Beiſein b e ch Ned Aab ge Se Mn Bar 2.4 «on bezahlt. Auf Lieferung 7er Sept⸗Oct. 122% auswärts ſtattfanden, eine träge Marta rad blieben 


wie vorwöchentlich — 17,819 Stück Schafvieh. Auch in dieſer 
Viehgattung war nur wenig Export, und beſchränkte ſich derſelbe 
nur auf Thüringen und Sachſen, dennoch war der Maritveriehr 
im allgemeinen lebhafter, doch waren die Preiſe nicht gerade 
merklich höher. — 879 Stück Kälber wurden zu mittelmäßigen 
Preiſen bei ziemlich lebbaftem Verkehr verkauft. 

London, 19. Juli. Am Markte waren 4100 Stück Hornvieh 
und 29,700 Stück Schafe. Handel in Hornvieh ſehr ſchleppend, 
großer Mangel an Abſat, engliſche Zufuhren klein, Preiſe 45. a 


der —.— Ei ard ⸗Bau⸗Commiſſion, eines Technikers aus 
Dirſchau und eines Maſchinenmeiſters aus Bromberg die erſte 
89 — 5 mit zwei Locomotiven über die neue Küddow⸗Eiſen⸗ 
1 auf der Schneidemühl⸗Conitz⸗Dirſchauer Eiſenbahn⸗ 
linie gemacht. Die Brücke wurde für fahrbar befunden. (Brb. Ztg.) 


Vermifchtes. 
— [Statue Händel.) amburg wurde die Statue 
Händels in der — aufgeſtellt. Die Arbeit iſt aus dem 


erben Nr 19400 loco, weiße Koch⸗ 2 400 b 
Rübſen Yr 43%0% matt, loco Winter⸗ 55 820.650 bez. 
Spiritus Yr 8000⸗% Tr. loco, 171 M bez. 

ie Aelteſten d ber er Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 20 ut NN 
u: 5 7 — 130/1 — nach Qual von 90/02 
a, und feng 130% — 133/4% do. von 
9295 % unt, dunkelglaſig und hellbunt 130/1—132/38 


Atelier des Bild 4. 6d. Handel in Schafvieh ſehr ſchleppend, alle Qualitäten 
ier Rn 2 Tor‘; Her en. Nürnberg”) do. von 88 — 90/924 „ Sommers er 75 Winter 130% — ſchwer verkäuflich, Preiſe 4s. a5». Preise für Schweine 38. 4d. à 4“ 
ſchreibt die „A. E i Ztg.“ werden nun endlich auch auf der 1 do. von 85873 A, Alles er 85% 8 — . . Ü —. . 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 19. Juli 1869. Wind: N. ie } 
Angekommen: Berg, Johanna, Malmoe, Kallſteine. 


Königl. Bühne in Berlin zur Aufführung kommen, nachdem Herr 
v. Hülſen ſich L bat, den erſten Schritt zur Anne. 
rung an den beleidigten Componiſten zu thun. 


1 en 128. 130 —132/ 7 bezahlt 7246 e 2 
en polniſche, von 65-674 As 90 bez 
2 8 105/106 % 5 51 — 52 9, inländiſche auch 


55 507750 207 betablt RE LT 856 Hanel t e . = 
Boͤrſen⸗Depeſchen der Danziger Seitung. te 1 ezahlt, vom Speicher theurer. an ie Hartlepool; Carl, Danmark (SD.), London; beide 


Berlin, 20 Juli. Aufgegeben 2 Uhr 25 
nz in Danzig 34 Uhr. 


Rübſen 19 0107 J10% 6 Yır 72 


Den 20. Juli. Wind: 
Getreide⸗Börſe, Wetter: gelbe Wind: Weſt. 10 25 


Angekommen: Krüger, Victor EN 88 Stettin: F Ritſcher, 


Lets: Weizen zeigte fih zu den um 21 Emanuel, Hamburg; Woltmann, Adonis, Bremen; ämmilich mit 
5 “je oſtyr. Pfanbb. 727% 1. 120 5 enen ge a ewas Bene 5 und Gütern. ge Woger, Marsbland (SD), Pilai, Gerede — 
Ze WERE > 217% 7175 fm 350 Laſten gehandelt. 0 ahlt 1 — für bunt 8 Kumm, Halt Stockholm, Raltiteine- — Jacobſen, Emma, 
85 a Te ie bo. 1875 8 54. 30, 580 00, 588, 1% , 1 15 bunt SIR 151. 91067 Köni te . 
En ER £ t: 
i d 7 Lomb. Prior.⸗Ob. te 252 — oe bei einem ie 58 Lasten 3 2 701 re London l 90 „Arien FCC * 
1 8 — 0 700 en ae 124 2 360, 5 975 400 5 5400 Pa n e 2 Schiffe. 
— t anknoten Pi — Weiße Erben / — en rn, 19. Juli 1869. 
1 165 | 16% | Rufi. Bankusten. zu 7 881 bis 2 % billiger, 1083 bis 1121 9% Yr 72 4 bezahlt. — Spi⸗ PR d 1 mar, nmel TR ER 
Ep . 165 | 16% Amerikaner ritus 177 . Stromauf: 
Pr. Anleihe a 102 99 Rente . an 5 155 Kontssberg, 1 8 9 (K. H. 85, 0 Weizen loco ftille, hoch⸗ Von Danzig nach Warſchau: 90 Bohrer, Toeplitz u. Co. 
bs. 955 83/5 Priv.⸗B. 924% bunter Ye 85% Bollg. 92/08 . 994 25 85 % Zollg. I — J. Pelczynski, derf,, ” 
taatsſchuldſch. 81% 81%, W e 626240 88/94 Ar. 1 2 rolher Ar 854 17 5 Dr. — ber . Von Thorn nach Polez: 8 Site, 55 Weber, G. Lange 
Frankfurt, 19. . 1 Nach Schluß der 85 5 5 85 9, W i Hl “u 2 a n W Were 
Börſe Hauſſe. Ereditackien 2845, 1 400 858, Staatsbahn . 5 . Ser ig Er 


4124, Lombarden 270, Silberrente 584. Amerit aner 8743. 
Wien, 19. uli. Offiz. Schlußcourſe. Rente 63, 25, 
Creditactien 298, 50, Nationalanleihe 71, 00, 1860er Looſe 104, 60, 


9. gg 5 Friedmann, Ulanow, Danzig, 2 Traften, 2050 St. 
2 mac l Nachanski, Kazmierz, do., 1 do., 370 St. w 


Silbercoupons a London 125,00, Bankactien 765,00, 6% Br. — Hafer 5 Ne 50% Jog 240 Re M. Hauer, Dzitow, do., 5 do, 15 
Ducaten 5, 92. ! 99 5 5 = 88 g dr 50% Zollgew. 325 99 5 S., 20 Laſt 36908 25 450 S., 4 Laſt 15.0 0 8 
Hamburg, u, Ahe auf ken .] Weizen und | Br. 31 n Gd. — Erbſen weiße Koch . 90 4 Zolig. 942 8. b. H., 5362 St. 
Roggen loco ohne * uft. 5 auf 117 Fan flau, N len 7075 Sr. Dr. graue . 90% Zollg. 70 bis 80 . Br., B. 3 M. Zablodowall⸗ Supras, do., 12 do., 2986 
1106 Weizen — ; 1171 1 1 Bancothaler grüne Yr 90 4 Jollg. 70/75 . Br. — Leinfaat feine, 80 x 
1 8 1. 117 ad. or Se t 0 10. Bi 80 bis 92 6% Br., mittel I 0.7 dal, 65 
fe; 


E. 1. J. er Cicolcei, e 5 do., 1245 St. h. H., 


1185 Br., 118 Gd. — Roggen r Juli wa 100 St. 1059 St. Eiſenbahnſchw 


Br. — Rübs 


ordinäre Per 708 EM 


= Gb. Aug. ⸗ Sept 925 Br, zeit d., der Sept⸗Oet Wr. t. Winker“ weichen Gal A Br., 100 L. Noak, Beh Se lo ſe, T 5 
Hater rubig, abel flau, wei 25, De, Detaber 204 ja NEN e e Jar dee dend Miene Won, 5 Mahn, 2500 re 
Soul völlig et en 55 Zint fehr ruhig. * 72 Zollg. 114 112 95 — Kleefant rothe, Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


ter, loco 14, r Juli 138, er Auguſt⸗De 
144. — Sehr ſchönes Wetter. uguſt Be 
Tale 19. Juli. i Standard white, loco 


3/1 14/20 M Br. — nat . 
2 & 4 40 2 Nr. 1 0 9 Faß N der GR. Br. 


Meteorolo iſche Beob 
in > Ei 8000 Tralles und in 1 vn iminbefteng | - du eobachtungen. 


6, September Geſchäftslos 2 Baromet. — 
ee e . . 
Weizen niedriger. Roggen loco . Ver. October 206, Inco EB land: 4 bunter Poln. 6 al , weißer . Basgin, | Orden | Pam 
1 ad abe keit Rüböl Ye Herbſt 395, 7er Mai 7275 R, * a g einſter * 8 en 10 9 Ban | 5 e r 
1. uft 8 5 57 t, kl 
Lenden, 19, Juli. ctreidemarkt] (Schlußbericht.) S alone li und Jul . et 12 335,05 104 eich ‚ Har und ie bewölkt. 


Berliner Fendsbörse vom 19. Juli. — mr 10. Prenßiſche 7 78555 Rentenbr, 2 bi Be #30081.5108 
—.— er. „Staatsb. Freiwill. Anl. 4/87 © reuß 4 85 d. Part.⸗O. 500 ur 
Gifenbahn-Ketier. 2 — ee Str. 3 2 3357 taatsarl, 1859 5 102 7 12 Ran; 88 8 Ameril rag; 1552 
dend pro 1868. t 7.00. St. Prior. 1154 do. 54,55 1 tige Fonds. Begiel-Eunrs bon 1. Juli. 
PR n. T eder ah Aut ant * 0 e 313 5 Rmkerdom fur Ei 148 4 
„Maſricht 1 73 5 Stargate 5 bau de. 2 Mon. 131142} 63 
6 4.95ʃ 6; hen 4 * 93 amv. Pe Hamburg kurz 4 15165 
Bergiſch⸗Närl. 4. 8 4 1371 6 err. Baznen 1 do. 1853 4 83 IE — e „ — 18 2 on. 33 150 5. 
delt 135 4 184 b ger 36 Stants-Säulbf. 381 8 51 © London 3 Mon. 3 6 24 b; 
Serlin⸗Hampur 7 4 160 bj = toatd-Pr.Mnl. 1351192 m an 1 5 584 et bz ars 2 Mon. 24 814 bz 
Sera Bei, deb. 17 4 120 5 Prioritätz⸗Obligatienen. Berl. Stadt⸗Obl. 5 42 92 5 b5 do. 1854: Looſe 4 76, & len Oeſterr. W. 8 7. 4 82 4 
lin⸗Stettin 4 1291 Rurst-Chartom 5 65 . do. 92 do. Creditlooſe — 89 et bz do. do. 2 Mon. 4 SI 63 
e e eee ee eee eee, , e ee e ee Sg 
Sagen ne 2 5 ‘ ar bz u B Ban- und „ Perlner Anleihe Hi 89 f 85 92 15 bin 8 Tage 4 907 6 
Cöln⸗Minben 83 4 174 b u Dividende pre 1868, * Bibbr. f 81 um, GifenbOblig. 174] 713 b; 4 x} ba 
Coſel⸗Oderberg (Wilhb.) 7" 4 110 65 u B Berlin. Kaſſen⸗Berein | 98 1 4181 an. Al 5 851 bz Beeiabung Voc. 47 844 8 
be. Stamm- Pr. 41081 13 Deuter Handels Gel. 10 4 5 66 i. 121 6; Bommerföe 33) 728 b3 be. 1862 5 854 b 3 Mon. 43 84 53 
— 7 5108 6 Danz rag, 54 14 | 103 4 83 bz = 2 18645 90 G Waeſchan 8 7 6 | 765 bz 
a — 2 150 n 155 Oi a 2 5 133 h g Keſſee = 3 a d be 5 Anleihe 3 8 e — e 
15 othaer el — . 5 EEE 
Se ag ee 
afen 2 4 137, bi u . 7 B. m. N. 9 5 
25 4 4 95 e Credit⸗ 13 5 1212 bz do. neue = 43 863 bz 3 5 au. Fel B 70 Pr . 1 zu an 1 11 4 
en, „Märk. e 4| 87 2 65 4 | 1014 8 do. neue A| — — 8 55 Oeſterr. W. Sl bz Sos. 6.3 
Nied eigbahn 44 4 | 93 = Preuß. Bank⸗Anthelle 8 41 138 B do. neueſte⸗ } u 8 ai "Nein b. 684 bz Be Bin. — Gldt 9.9 
Oberſchleſ. 5 A. u. C. 150 Hi u br. Bodencredit⸗Pfdbr. — 5 | 100 8 do. II. Seriel5 974 J r. III. Em. i 685 vi do. 76 6 ld x 
do. Lit. B. 115 1695 5 omm. R. Privatbank 5 4 855 Kur-u.N.⸗Rentbr. 4 574 bz ſobr. Liquid. 4 585 bz alone: 11% 5 Silb. 20 u 


Wu de 


* A 3 
r 
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Heat früh 6 Uhr wurde meine liebe Frau 
Amalie, geb. Ehrlich, von einem Toch⸗ | 


terchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 20. Juli 1869. 
7 Mehner. 


Hier Abend 8% Uhr wurde meine liebe 
Frau Autonie, geb. Focking, von einem 
Mädchen glücklich entbunden. (4290) 
Neufahrwaſſer, den 20. Juli 1869. 
8 H. Boretius. 


Nolhwendige Sub haſtation. 


Der den Lieutenant Friedrich und Ida, 


geb, Timmreck Buſch'ſchen Eheleuten gehörige, 
in Zukowken belegene, im Hypothekenbuche aub 
12 299 Liter. A. verzeichnete adl. Gutsantheil, 
0 
am 20. September er., 
g Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer No. 1, im Wege 


der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ 


theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 29. September er., 

Mittags 12 Uhr, 

im Zimmer No. 1 verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
1226,47 Morgen, der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 218 3. 25 u, Nutzungswerth, nach wel⸗ 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt worden, 100 A 

Der das Grundſtück b treffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein können in un⸗ 


ſerem Geſchäftslokale, Bureau III., eingeſehen 


werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigen thum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
baben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Carthaus, den 8. Juli 1869. 

Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. 
5 Der Subhaſtationsrichter. (459) 
* . 

ee 

anzig— Stettin. 


Dampfer „Colberg“, Capt. C. Streeck, geht 
Donnerſtag, den 22. huj., von hier nach ers 


Näheres bei 
Ferdinand Prowe, 
Hundegaſſe 95. 
8 7 2 
Dampfer - Verbindung 
anzig— Stettin. 
Dampferg K. I. „Victor“, Capt. Krüger, 
. d. 22. d. M., nach Stettin 
expedirt. 
Güteranmeldungen erbittet ſchleunigſt 
Hermann Behrent, 
(4257) Brodbänkengaſſe No. 11. 


E Thorner Pfefferkuchen 2 


von Gustav Weese, 

als feinste Lebkuchen, à Dtzd. 
= gr. 

„ Cathnrinchen à Dtzd. 


Sgr., 
erhielt und empfiehlt ‘ 


C. M. I. Schubert. 1 825 


Berliner, Wiener und 
OffenbacherLederwaare 
in jedem Genre, hält ſtets in reichhaltigſter 
Auswahl auf Lager und offerirt wie be⸗ 
15 kannt zu Fahritpreiſen 5 

Louis Loewensohn 

aus Berlin, 
1. Lauggaſſe 1. 

NB. Spazierſtöcke von 2% Sgr. bis 
Thlr. pro Stuck. . 


10 


Papier- Schreib⸗ und 
Zeichnenmaterialien 


empfehle in nur reeller Waare zu den 
billigſten Preiſen. 5 
Louis Loewensohn 


aus Berlin, 
Langgaſſe 1. 


(934) 1. 


Ultramarinblau 
in verſchiedenen Sorten zum Anſtrich 
und zur Wäſche. 


Ein intenſives Blau à 6 Sgr. pr. Pfd., bei 
5 Pfd. ſchon billiger, zum Stubendecoriren, und 
ein ſchöͤnes Waſchblau in 1 Pfd.⸗Cartons à 12 
Sgr. empfehle ich beſonders als preiswerth. 

Eugen Groth 

1 Fiſchmarkt 11, Barbenhandlung. 
Die Fabrik ſächſ. Blechlöffel, in beiter 

„ engliiher und deutſcher Glanzperzinnung, 
ſowie Schwarz⸗ und Weißblech⸗Waaren 
von Carl Edelmann in Grünhain in 
Sachſen empfiehlt ihr Fabrikat unter ſolideſter 
und billigſter Bedienung. Auf franlirte Ver⸗ 
langen ſtehen Preis⸗Courante zu Dienſlen. 


Restitutions-Fluid, 


echt von Gebrüder Engel, vorräthig 3 
marlt 38. (9294) 
Albert Neumann. 


D Haus, Anfangs ann, f fe No. 82, zu 
jedem Geſchäfte geeignet iſt ſofort 3. verk. 
Ein Villa ee in Jäſchkenthal 
hat billig zu nerkaufen 14174) 
W. Schön, Breitgaſſe 98. 


5 N 0 A N . 
8 2 2 ee — de 7 2 
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Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützengarten. 


= (Sir Mittwoch, den 21. Juli: 


Großes Gartenfeſt, 
Illumination und Extra⸗Concert, 


von den Muſikdirectoren Herrn Friedrich Lande mit feiner Kapelle und Herrn E. Kuntze mit 
| feiner Kapelle. Beide Orcheſter werden abwechſelnd concertiren. 
} 


a 


(4283) Anfang 6 Uhr. Entree 21 Sgr. 
F. W. Streller-— 


Nach Eingang der in Frank⸗ Ei 
O furter Meſſe gekauften Wagren bie 
J tet mein Lager die größte Auswahl 
A in Stoffen für i 
J. Ueberzieher, Röcke, 
Weſten und Beinkleider. 
oo Preiſe billigſt und feſt. P 


a F. W. Puttkammer. 
SSS 


Offerte von echtem Probſteier Saat⸗Getreide. 


Wie ſeit 15 Jahren beziehen wir auch in dieſem Jahre direct aus der Probſtei 
Original⸗Probſteier Saat⸗Roggen 
und Weizen 


und bitten die Herren Landwirthe, ſich bei Bedarf vertrauensvoll an uns zu wenden und uns ihre 
werthen Aufträge rechtzeitig zukommen zu laſſen, damit wir zur rechten Ausſaatzeit prompt liefern 
können. Der echte Probſteier Original⸗Saat⸗Roggen lieſert wie bekannt das 25. Korn und 
nimmt in den letzten 10 Jabren durch ſeine außerordentlichen, vorzüglichen Eigenſchaften einen her⸗ 
vorragenden Rang unter allen bekannten Varietäten ein, und iſt namentlich zum Anbau in der Pro⸗ 
vinz Preußen zu empfehlen. x 

Alle anderen W Getreidearten beſorgen wir ebenfalls aus unſeren direc⸗ 
ten Quellen zu billigen Preiſen in Originalpa 5 


Das landwirthſchaftliche Etabliſſement von 
H. B. Maladinsky & Co. 


(4263) in Bromberg u. Inowraclaw. 


Medicinalrath Dr. Schmalz aus Dresden 


iſt in Zoppot (Seeſtr. 45, bei Gend. Linau) und wird täglich, außer Mittwo an dem er 
amp in Danzig (Hötel de Berlin) fein wird, 5 . 


SGSchör⸗ und Sprachkranken 


ſowie den an Ohrenſauſen, Brauſen, Singen, Klingen u. dgl. Leidenden, Rath ertheilen: 
(4230) nur 9—1 Uhr. 


„ Driginal⸗ 
Southdownu⸗Böcke 
und Schafe, 


ſowie jede andere Race 


Eugliſcher Fleiſchſchafe 


beziehe wie alljährlich, ſo auch in dieſem Jahre unter Garantie und in bekannter Gute aus den re⸗ 
nommirteſten Heerden Englands. 
Aufträge werden rechtzeitig erbeten. 
Danzig, im Juni 1869. 
(3109) 


— — —2•—ꝓ nenn 


G. F. Berekholtz. 


Anerkennungsſchreiben. 
Die Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seifen | 


des Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsbad 6, welche ich durch Herrn Robert Bruſt in 
Königsberg N/M. bezogen babe, thun Wunder bezüglich ihrer Heilkraft. Ich habe 


ſolche Telsft bei einem berhürteten Drüſengeſchwür ae Be | 


derung 115 dies ſichtbar. 
ilkersdorf b. Tamſel, den 7. März 1869. | 
Carl Huebner jun., Bauergutsbeſitzer. } 


& Senden Sie mir wieder für 2 Thlr. Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seifen gegen | 
Vorſchuß. Die Seifen haben ſich gut bewährt bei böſen Beinen, langjährigen Geſchwü⸗ 


ren ꝛc. Treffurt, den 8. Februar 1869. 2 
Werneburg, Schuhmadermeifter. 


J. Oſchinsky's Geſundheits⸗ u. Univerſal⸗Seifen find in Fl. u. Ar.a 1 
zu haben bei Richard Lenz in Danzig. : f K 9 Ga 


8 Nipsplane 


und Getreideſäcke 


empfiehlt in großer Auswahl äußerſt billig 


J. A. Potrykus, 
olzmarkt⸗Ecke. 


Thon⸗ n. Bleiröhren in aten 


gangbaren Dimenſionen nr ftet3. auf Lager und 
empfiehlt zu den bevorſte enden Waſſerleſtungen 
2855) . A, Lindenberg. 
Men am Markt zu Culm belegenes Grund⸗ 
ftüd, in welchem ſeit langer als 40 Jahren 
ein Material-, Deſtillations, und Eiſen⸗Ge⸗ 
ſchaͤft, ferner ein Tuchgeſchaͤft betrieben wird, bes 
abſichtige ich Umzugshalber unter guten Bedin⸗ 
gungen d verkaufen. Hierauf Refleetirende wol⸗ 
irect an mich wenden. 
Heinrich Hirſchfeld. 


len ſich 
—42800.— F 
In Damasken bei Dirſchan ſind 


140 fette Schafe 


zu verkaufen. Auch ift daſelbſt der Obſt⸗ 
garten zu verpachten. 4281) 


60 ſtarke Fahſel⸗Hammel 
zu zum Verkauf in Neuoblusz 5 600 


Ras. 50). 
N Eine Gaftwirthie.b. Danzig bel, me Mig. Land, 
iſt billig z. verk. Adr. unt. 4267 i. d. Expd. d. Zig. 


Glockenthor No. 143 


Gutsverkauf. 


Eine Beſitzung von 3 u culmiſch, da: 
von 15 Mrg 2 1 tiefen, alles Uebrige 
ebäu 


Ackerland I. Klaſſe, de maſſiv und neu, 
Ausſaat 12 M. Rübſen, 6 M. Weizen, 19 M. 
Roggen, 14 M. Gerſte, 16 M. 1555 30 Morg. 
mit Erbſen, Rüben, Klee, Kartoffeln und Widen, 
run vollſtändig, ſoll für 19,500 Thlr. 
ei 4— 5000 Thlr. An ablun verkauft werden. 
Dieſes Gut liegt im kleinen Marienburger Wer⸗ 
der an der Chauſſee und Eiſenbahn. Die Hypo⸗ 
theken ſtehen feſt. 


Alles Nabere bei F. A. Deschner, 
Frauengaſſe No. 36. (4276) 


250 ſtarke Merzſchafe 


bon Fettmachen ſtehen bei Preuß in Stuhms⸗ 
4261) 


orf bei Stumm zum Verkauf. 
t ifierie s Ge e 
grünplich erfahren, . a 3 
ſpäter Stellung. Gefäll. Adreſſen werden in der 
ine gebildete junge Dame wünſcht (ev. egen 
G 3 5 Land. 
vlernen. 
Adreſſen unter 7 
zum 1. October k. J. Danzig deſignirt, wünſcht 
Geislingen (Würtemberg). 
Stadt Agenten gegen hohe und k intraͤg⸗ 
Nürnberg. 


Eine junge Dame, im | 
Zeit als Directrice R d e da e 
Expedition d. Zig. unter No. 4289 erbeten. 
ahlung ei äßi i 
wirthſchaſt rundlich 5 ee 
o. 4277 i 
biefer Helen in der Expedition 
Ein Militairpharmaceut, 
eine ſei Kenntniſſen entſpr be⸗ 
fate Gefällige Offerte an B. Be 
Agenten⸗Geſuch. 

Eine leiſtungefähige Fabrik ſucht in jeder 
liche Proviſion. Offerten erbittet 
man ſich unter O. 19 poste restante 
Tin junger Mann 6 1579 

Mann vom Lande wird als Wirtb⸗ 
& ſchafts⸗Eleve zum 15. d e 


Schönwalde bei Elbing geſucht. 


Penſion wird keine verlangt, 

Meldung perſoͤnlich. (4285) 
Fine Dame, die Befigerin einer großen Wirt 

* ſchaft geweſen, wünſcht eine Stelle als es 

präſentantin in einem anſtändigen Haufe Adr. 
unter No. 4271 in der Exped. d. Zig. abzug. 
Ein Candidat der ev. Theologie, welcher in 

Sprachen, in Wiſſenſchaften und in der 
Muſik unterrichtet, ſucht jetzt oder zum 1. Oetbr. 
eine Stelle als Hauslehrer. Geneigte Offerten 
werden erbeten franco sub A. B. 4273 in der 
Expedition d. Ztg. 

in unverheiratheter, tüchtiger Gärtner 
E ſeine Brauchbarkeit durch gute Atteſte a 
weiſen kann, findet zum 1. October cr. eine gute 
Stelle in Cadinen per Tolkemit, wohin briefs 
liche Anmeldungen franco zu richten ſind. 
Fur eine Droguen⸗, Parfumerie⸗ und Far 
I Waaren- Handlung wird unter günſtigen Be. 
dingungen ein junger Mann geſucht, der in 
Die 8 e Face vol länder gearbeitet 
at un eſem Ge vollſtaͤndi 
kann. Näheres bei e e 


( 
Bogdauski & Ortloff. 


——— 


in Obſt⸗ und Gemüſegarten, circa 51 Morg⸗ 
h 00 an einen tüchtigen Gärtner von October 
„J. 


x verm. Näh. Mattenbuden No. 9, part. 


Laugenmarkt No. 12 iſt die Saal 
etage v. October d. J. zu vermiethen. 


Das Laden- Lekal Lauggaſſe B 
No. 36, 1. Etage, iſt vom 1. 
October zu vermiethen. (4177) 


Ein möblirtes Zimmer iſt an eine anſtändige 
Wöchnerin zu vermiethen Sandgrnbe Kanin⸗ 
chenberg No. 3, zwei Treppen hoch links. 
Das Haus, Brodbänkengaſſe No. 38, tft vom 
> October d. J. an im Ganzen zu vermie⸗ 
then und Näheres Hundegaſſe No. 54 im Coma 
toir zu erfragen. (4189) 
Urnſtände halber iſt eine Sommerwob⸗ 
nung, beſt. aus 3 Stuben nebſt allem 


Zubehör, ſehr billi . 
Näheres Breltgaſſe No. 4 vermieden 


ine Wohnung im beiten Theile der 
2 Stuben, beller Rüde, berſchlie . 
baren Entree und allen Vequemlichkeiten, ift 
zu October an ſolide Miether mit auch ohne 
Möbel zu vermietben. Näheres unter No. 
4264 in der Exped. d. Ztg. 


Düttchen⸗Verein. 


Sonntag, den 25. dſs., präciſe 5 Uhr 


morgens, vom Stadt⸗Theater aus, Fahrt nach 

Meldun Tlelnahgee are i 
sen zur i me eſtens am 

A ee e eee 42800 


ag 
Präſes. 


Seebad Zoppot. 


Dennerſtag, d. 22. Juli, ſechstes Ab 
ments⸗Concert. Anfang 4 Ur. Entree 24 gu 
(42350) H. Buchholz. _ 


Seebad Bröſen. 


Mittwoch, den 21. d. M. bei gut 
i 3 3 l N 1. Wetter 


(270) „Keil. 


Selonke's Etablissement. 


Mittwoch, den 21. Juli: 


1 
Große Vorſtellung und Concert. 
Gaſtſpiel der OGymraſtiker-, Athleten: u. 
Seiltänz x⸗Geſellſchaft Familie Bragazzi 
und Proſerpi, des Organophonen van 
Nicardo nebſt Frau aus Amſterdam, Auf. 
treten des Balletmeiſters Herrn Hernani 
und Röder, der Solo Tänzerinnen Frl. 
Borchers u. Fleury, der Komiker Herren 
Homann und Schneider, ſowie der Son⸗ 
bretten Frl. Crefels u. Katz. 
Anfang 7 Uhr, Entree wie gewöhnlich. 


Victoria⸗Theater. 
Mittwoch, den 21. Juli: Orpheus in der 
Unterwelt. Vurleste Oper in 4 Acten von 
Read 30 | gu 

N. in P. AH well — H. \ 


Deu und Verlag von A. W. Kafemaun is 
5 Danzi a. 


